
Themen Nationalparks und Literatur 
 
 
1) Begegnung mit dem Wilden Tier: Darstellung und Legitimation der Tier-Mensch 
Beziehung in der Jagd. (vor und nach der Entdeckung der Landwirtschaft) 
Welche Rolle hat die Phase „Sammeln und Jagen“ in den verschiedenen Ökozonen der Welt 
gehabt? Wo, wie, warum wird die Jagd nach dem Übergang zur Landwirtschaft als 
Trophäenjagd fortgesetzt? (Cartmill 1993; Ingold 1994, 2000; Ortega Y Gasset 1957) 
 
 
2) Begegnung mit dem wilden Wald daheim und in den Kolonien: Darstellung von 
unbekannten Wäldern in Europa, Organisation der Ressourcennutzung am Beispiel des 
Ökosystembegriffs  
 (Anker 2002; Trepl 1994) 
Wald als Rückzugsgebiete, Rohstoffreserven und Pufferzonen, Wald als Bedrohung, 
 
 
3) Die Wilderness Bewegung in Nordamerika. Die Geschichte der Nationalparks in den 
USA (Yosemite, Yellowstone) wird als ein Teil der nationalen Identitätsfindung gesehen. 
Eine Reihe von Autoren hat dieses Thema aufgegriffen und aus unterschiedlichen 
disziplinären Perspektiven aufbereitet. Dabei spielt der Zusammenhang mit Religion oft eine 
wichtige Rolle. 
(Burton 2002; De Groot 2004; Nash 2001; Stoll 1997) 
 
 
4) Der Ursprung der Prozeßschutz-Idee. Dieses Prinzip wird heute als Strategie einiger 
nationalparks verfolgt.  Der Begriff prägt seit 1993 die Debatte um den Naturschutz besonders 
im Wald. 
(Cronon 1996; Piechocki et al. 2010) dort findet sich auch die weiterführende Literatur 
 
 
5) Legitimation und Ziele heutiger Nationalparks in Deutschland 
„Urwald aus zweiter Hand“, „Natur Natur sein lassen“ sind typische Slogans in der 
Selbstdarstellung von Nationalparks.   
Siehe: Broschüre: „Wildnis in deutschen Nationalparks“, einschlägige konstituierende 
Gesetze, Webseiten von Parks, u.ä.  
 
 
6) Der Fall Steigerwald: Auseinandersetzungen um einen neuen Nationalpark 
http://www.pro-nationalpark-steigerwald.de/home/pro-steigerwald-nationalpark.html 
(Sperber 2004) 
 
 
7) Nationalpark Bayerischer Wald und sein Bild in der Öffentlichkeit 
(von der Serengeti Idee zur positiven Vermarktung toter Bäume) 
http://www.br-online.de/bayerisches-fernsehen/unkraut/unkraut-natur-und-tiere-nationalpark-
ID1285773945460.xml 
 
Gißibl, B. (2011) A Bavarian Serengeti. Space, race and time in the entangled history of 
nature conservation in East Africa and Germany. In: Bernhard Gissibl, Sabine Höhler, Patrick 



Kupper (Hg.): Civilizing Nature. National Parks in Global Historical Perspective (Oxford, 
New York, vorauss. Herbst 2011) (angefragt) 
 
8) Gute und böse Arten in der Natur Neuseelands: Viele endemische Arten in Neuseeland 
sind durch vom Menschen eingeführte Arten in ihrem Bestand gefährdet: zum Beispiel Kiwis 
durch das Hermelin (stouts). Der Zeitpunkt des ersten menschlichen Kontakts dient als 
Trennungslinie, der die „gute Natur“ von der „bösen Natur“ trennt. Gegen invasive Arten 
werden Ausrottungsprogramme, zum Teil ohne Beachtung typischer westliche 
Tierschutzaspekte organisiert. Die einheimischen Arten werden ohne Rücksicht auf ihre 
tatsächliche Anpassung geschützt. Die Schnittstelle zwischen naturwissenschaftlicher 
Erkenntnis und der Zuweisung von kulturellen Werten („recreational species“ versus „pests“) 
ist hier besonders drastisch. Die Wertschätzung einheimischer Arten hat Züge einer neuen 
Naturreligion. 
 
 
Vielfalt der Perspektiven (protestantischer) Religion auf die Natur: 

- Gefeiert als Gottes Schöpfung 
- Verachtet als „gefallene Natur“ 
- Gefunden und verloren als Paradies 
- Instrumentalisiert für menschliche Zwecke 
- Erhaltungsaufgabe für den Menschen 
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